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wirkt auf das Blutgefaßsystemnicht ganz so flüchtig anre¬
gend, als jener ein, erstreckt sich aber in seiner tonischen und
restaurirenden Wirkung noch insbesondere über das Lymph¬
system. — In tiefeingewurzelter scrofulöser Dyskrasie mit
Drüsenanschwellungen,chronischer Augenlieder- und Binde¬
hautentzündung, Lichtscheue, wozu schon profuse Schweiße,
Neigung zu Durchfallen, Abmagerung, Kachexie sich gesellt
hatten, leistete der innere Gebrauch des Neubrunnens ganz
ausgezeichnete Dienste.

Auch die aus dem Neubrunnen bereiteten Bader sind
wirksame Stahlbader.

Lage die Quelle selbst der großen Allee naher, würde
sie gewiß hausiger besucht und in Gebrauch gezogen werden,
als dieß jetzt geschieht. Ihre niedrige Lage ist für die be¬
queme Benutzung derselben überhaupt ungünstig; sie wird
jedoch bei uns um so weniger entbehrt, als eine Verbin¬
dung des Stahl- und Salzbrunnens eine ahnliche Mischung
gewahret. An einem andern, entfernten Orte entspringend
würde diese Quelle mit Recht in höherm Ansehn stehen.

Cap. XI.III

Von dem Gebrauche des Sauerlings.

§. 223.

Der Sauerling") wird bei uns nicht in curmaßigen
Gebrauch gezogen, da sein Gehalt an festen Bestandtheilen
nur geringe ist; es bietet jedoch dieses Mineralwasser,für
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sich, oder mit Zucker und Wem vermischt, ein eben so an¬
genehmes, als kühlendes und erfrischendes Getränk dar, und
dürste auch, als diuretisches Mittel, mehr, als es geschieht,
anzuwenden sein.

Cap. XI.IV.

Von dem Gebrauche des Augenbrunnens.

h. 224.

Der Augenbrunnen "), obgleich derselbe sich auch zum
innern Gebrauche eignet "), wird doch gegenwärtig nur
noch äußerlich, als ein tonisches Mittel, gegen gewisse ört¬
liche Augenübel angewendet.Man läßt das, aus einem mit
diesem Wasser gefüllten Brunnenglase emporsprudelnde Gas
in das kranke Auge steigen, und mit dem Wasser selbst das
Auge waschen. — Gegen chronische, habituelle Au-
genliederentzündungen, Augenschleimslüsse alter
Leute und den Thränenfluß aus Atome der absondern¬
den oder aufsaugenden Thränenorgane wird der Augenbrun¬
nen, zur Stärkung dieser Theile, mit Nutzen gebraucht;
und sogar gegen Gesichtstäuschungen, fliegende Puncte,
Flecken, Spinnewebenwird der Gebrauch desselben em¬
pfohlen ^»).

") Vergl. S, 241. §, l4l
M. E. Bloch 's Medic. Bemerkungen. Nebst einer Abhand¬
lung vom Pyrmonter Augenbrunnen. Berlin, 1774- 8-
S. 227. u, f.
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